
 

50 Jahre Zollernalbkreis 

Helge Thun 

 
Herzlich willkommen hier in Balingen,  
direkt vor dem Pavillon, 50 Jahre Zollernalbkreis,  
und hier habe ich das offizielle 50-Jahre-Jubiläumsgedicht für den Zollernalbkreis.   
Und das werde ich gleich da drüben auf der Gartenschau vortragen.  
 
Ich bin schon ein bisschen aufgeregt.  
Deswegen übe ich es jetzt hier nochmal.  
 
Fängt gleich mit einem Spitzenreim an: Erster Januar dreiundsiebzig! 
An diesem Datum, da entschied sich 
die Zollernalb, das ist enorm: 
„Wir machen jetzt ne Kreisreform!“ 
 
Baling’n? Heching’n? Sigmaringen? 
Wer wird wohl den Sieg erringen? 
Heinstetten? Stockach? Hartheim? 
Für Rottweil muss es hart sein, 
denn Schörzingen (das einst verfeindet) 
wird nach Schömberg eingemeindet. 
 
Hörschwag wird aus Reutlingen 
(womit dort heute noch die Leut‘ ringen) 
Burladingen zugeschlagen. 
Ich glaube wohl, da kann man sagen: 
 
Baling’n? Heching’n? Albstadt? 
Die Freude fand nur halb statt. 
Und jede der drei Drittel nennt drum 
die anderen zwei „Mittelzentrum“! 
 
Doch fast wär‘ das ins Wasser gefallen, 
denn -und das ist krass- in allen 
dieser Zollernalbregionen 
stand g‘rade noch vor’n paar Millionen 
Jahren einst das Jurameer! 
 
Fossilienknochen schlottern draußen 
im Zementwerk Dotternhausen, 
und Dinos sagen: „Du, da wär‘ 
manch Miene heute versteinert! 
Des hätt‘ den Landkreis arg verkleinert!“ 
 
Doch 50 plus 200 Millionen 
Jahre später gibt’s Aktionen, 
um dieses Jubiläumsjahr 
zu feiern. Und da sagt sogar 
Gott der Herr im Himmel: „Huch! 
Es gibt ein Puzzle und ein Wimmelbuch! 



 

Und aus fünfzig Jahre altem Schrot 
und Korn ein Jubiläumsbrot! 
Das gibt’s sogar zum Selberbacken, 
Selberessen, Selberka ... kann ich da nur Positives drüber berichten!“ 
 
Und über allem da thront SIE: 
Die Textil- und Waagenindustrie! 
 
Trigema, Mey (man ahnt es schon), 
Bizerba, Conta, Kern & Sohn, 
Sanetta und Groz-Beckert, 
Mattes & Ammann, wer meckert, 
soll mit Blickle Räder und Rollen 
sich ganz schnell bis Theben trollen! 
 
Denn vom Medical Valley bis Interstuhl 
sind wir davor und auch dahinter cool! 
Die Hidden Champions am Weltmarkt, 
sind die (wenn man nach Geld fragt), 
die dem Gebiet der Erdbeben 
unternehmerischen Wert geben. 
 
Zum Sport vor Ort auch noch ein Wort: 
Das Stichwort Handball fällt sofort. 
Fußball oder unter ander’m 
Skilanglauf und Wandern. 
 
Unter der Burg Hohenzollern 
kann man Mountainbiken oder Rollern 
(je nachdem ob hoch ob runter) 
und auch die Fasnet geht nicht unter ... geht kaum bunter. 
 
Bolanes in Schömberg und Narrengericht 
in Grosselfingen (so’n langes Gedicht 
hätte ich ehrlich selbst nicht erwartet). 
Doch bevor das hier noch länger ausartet 
 
mit Römermuseum in Hechingen Stein 
und jeder sagt: „Muss das sein!?“ 
Oder dem Atomkeller in Haigerloch 
(den erwähn ich hier jetzt leider doch), 
 
schließ ich mit dem Lindenhof, 
denn viele Menschen finden doof, 
wenn so ein Zollernalbgedicht 
anfängt und dann endet’s nicht. 
 
Gut, die Landschaft, die ist reizvoll. 
Und auch ansonsten ist der Kreis toll: 
Wirtschaftsstark und prosperierend 
(das heißt die Wirtschaft ist florierend). 



 

 
Mitmenschlich und hilfsbereit 
(viele Paare leben hier zu zweit, 
bevor sie sich wie wild vermehren, 
was sie nicht grad täten, wären 
 
Lebensqualität, Zusammenhalt 
nicht so hoch). Zusammen alt 
wird man schließlich nur gern dort, 
wo man weiß: Ja, dieser Ort  
ist familienfreundlich, artenreich ... 
 
Man sieht auch auf den Karten gleich: 
Er liegt -und darin liegt der Reiz- 
nicht weit weg mehr von der Schweiz, 
von Österreich und Bodensee. 
 
Und wenn ich nach oben seh 
auf der Karte –also Norden-, 
ist Stuttgart schon gesichtet worden. 
 
Kurz: Der Vorteil ist (wird’s ei’m zu trist), 
dass man auch schnell woanders ist! 
 
Herzlichen Glückwunsch!  
Und jetzt geht es zum Auftritt. Jetzt mache ich das ganze live…. 
 


